
1 
 

 
 
Stadt Halle (Saale)        13. April 2022 
Geschäftsbereich Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 27.04.2022 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Neuausweisung von 
Schutzgebieten in der Stadt Halle (Saale)  
Vorlagen-Nr.: VII/2022/03937 
TOP: 
 
Antwort der Verwaltung 
 
1. Wie ist der aktuelle Stand der angekündigten Neuausweisung von Schutzgebieten 

im Bereich Dölauer Heide? 
 
Die Neuausweisung des LSG Dölauer Heide ist weiterhin geplant. Die Beteiligung der 
städtischen Fachbereiche und der anerkannten Naturschutzverbände wurde bereits 
durchgeführt. Es fehlt noch die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Danach kann die 
Verordnung für das Schutzgebiet sowie die Gebietsabgrenzung endgültig fertiggestellt, 
unterschrieben und veröffentlicht werden. 
Aufgrund der dringender zu bearbeitenden neuen Baumschutzsatzung sowie des geplanten 
LSG im Bereich des ehemaligen Tagebaus Bruckdorf wird die weitere Bearbeitung aber erst 
danach möglich sein. 
 
2. Wie ist der aktuelle Stand der angekündigten Neuausweisung von Schutzgebieten 

im Bereich Sagisdorfer Park in Reideburg?  
 
Nach Wichtung der Notwendigkeit zur Überarbeitung der Schutzgebietsverordnungen hat die 
Untere Naturschutzbehörde der Stadt Halle (Saale) die Bearbeitung der Neuausweisung für 
den GLB „Park Sagisdorf“ zunächst zurückgestellt. Derzeit wird die Neuausweisung für den 
GLB „Goldberg“ forciert, da dieser aufgrund umfangreicher Grenzanpassungen sowie 
inhaltlicher Änderungen dringender geboten ist.  
Stand derzeit: Die Neuausweisung befindet sich kurz vor der internen Beteiligung der 
Stadtverwaltung. 
 
3. Wie ist der Stand zum geplanten LSG "Seebener Berge und Feldflur“? 
 
Die Untere Naturschutzbehörde beabsichtigt derzeit nicht, ein LSG „Seebener Berge und 
Feldflur“ auszuweisen. 
 
4. Sind aktuell weitere Neuausweisungen von Schutzgebieten vorgesehen?  
 
Derzeit wird die einstweilige Sicherstellung des LSG im ehemaligen Tagebau Bruckdorf 
vorbereitet. Im Anschluss wird das Verfahren zur förmlichen Unterschutzstellung des 
Gebietes beginnen. 
 
 
 
 
René Rebenstorf  
Beigeordneter 


